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Berlin chen. Hier starb nach
kurzem Krankenlager der in weiteren
Kreisen unserer Stadt bekannte Bei-
geordnete Kaufmann Max Rieß, ein
eifriger Förderer unserer Stadt.

Für st e n:v a l de. Die hiesige >
Tischlerinnung beging in würdiger
Weise das Fest des Wvjährigen Be-
stehe its.

Rath stock. Die Witwe Ban-j
dow hier gehört zu den seßhaften
Mietern. Sie bewohnt« am 8. April
SS Jahre dieselben Räume im Hause
deS Eigentümers Höhne.

told Stock von hier veräußerte an den
Chausseeausseher Wilhelm Materne
von hier eine Baustelle sür den Preis
von 25(X> Mark und an den Maurer-
meister und Beigeordneten F. Meiß-
ner von hier eine Baustelle für den >

Preis von 4300 Morl. Die beiden!
Baustellen liegen an der Frankfurter-
straße.

Schwedta. O. Das Brandun-
glück in der Wohnung des Schmiedes
Hpcker auf dem Katzenberg dahler hat
noch ein zweite» Opfer gefordert. Der
ebenfalls an Rauchvergiftung schwer
ertranlte Sohn im Alter von 6 Jah-
ren ist seinem 1 Jahre alten Schwe-
sterchen in den Tod gesolgt.

Sold i n. Sein LSjähriaes
Dienstjubiläum konnte Lehrer Otto
Zimpel an der hiesigen Bollsschule be-
gehen. Im Beisein des gesamten!
Lehrerkollegiums übermittelte Rektor >
Knittel dem Jubilar die herzlichsten
Glückwünsche der hiesigen Lehrerschaft
und danlte ihm für sein« Treue und
Gewissenhaftigkeit im Amte. Herr
Zimpel ist im Neb«namte Leiter der

hiesigen kaufmännischen Fortbildungs-
schule.

Allenstein. Der Ehrenbür-
ger der Stadt Allenstein, Landge-
richtsoräsioent a. D. Geh. Oberjustiz-
rat B«nno Emmel, ist im Alter von

80 Jahren, in Naumburg a. S. ge-

storben. Zwölf Jahre hindurch ist
der nunmehr Entschlafene in Allen-
stein tätig gewesen.

Ehdttuhnen. An den Fol-
gen eines Unfalles gestorben ist der
fünfjährig« Sohn des Postschaffners
Stengel. Das Kind weilte bei aus-
wärtigen Verwandten auf Besuch
und zog sich dort aus nvorsichtigleit
schwere Brandwunden zu.

Heiligendeil. Einem Herz-
schlag erlegen ist der Geschäftsreisende
Patschkow der Königsberg» Zigar-
ren « Großhandlung Großkopf bei
seiner Anwesenheit in einem hiesigen
Hotel.

Lyck. Hier wurde die ca. 7ö
Jahr« alle Ortsarme Jacksta im Mal-
kiehnen, Kreis Lyck, mit zertrümmer-
tem Schädel imßette tot aufgefunden.
Rchv» Aul dringend verdächtig wur-

den die Truppeckschen Eheleute v«rhaf-
tet und!n das Justizgefängnis einze-
lnfert.

j?ror>,nz HSellpr»uh»n.
Marienburg. Vollständig nie-

dergebrannt ist das Gehöft des Be-

d«r Flammen wurde in der Nacht zu
Sonntag das Wohnhaus des Besitzers
G, Srehlau in Ellerwalde. Ein gro-

Feuer vernichtet.
Praust. Di« hiesige Firma B.

Johr Maschinenfabrik beging chr 59^

äwier. Er war Amtsrorpeher, Ge-
meinbevsrsteher, seit 1902 Kreistags-

schästigte 17jäh ige Arbeiterin Ida
Blum kam beimßeinigen der Maschine
mit dem Arm ins Getriebe. Durch

lei Greifswald, die 40 bezw 27

Ehrenzeichen verliehen.
Slr > p. Die Landbank Berlin

hat das Gut Vilgelow im Kreise
Stolp, etwa 1977 Morgen groß, an
Herrn ZNttergutsbesiyer Walter

tauft.
Nvrdschleswig. Hofbesitzer

Johannes Bramfen hat seinen Hof
an Chr. Wildfang aus Bet für 160,-
IXXZ Marl verlauft.

Rendsburg. Der zweijährig«
Sohn des Gärtners Holst in Stein-
Wehr geriet beim Spielen in eine
neben dem Hause liegende Wasfer-
luhle und ertrank.

Schleswig. Kürzlich machte
der Karussellbesitzer Eggers in Hüsby
seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Süderbrarup. Eingeäschert
wurde die Gastwirtschaft von Slamp
in Kins.

Tondern. Tätlich verunglückt
ist auf der hiesigen Station der Hei-
zer Jessen, der von der Maschine
eines einfahrenden Güterzuges stürz-
te, wobei er durch Eisenteile der Ma-
schine derart am Unterleib verlext
wurde, daß er schon lurze Zeit nach
feiner Einlieferung im Kranlenhaufe
starb.

Wandsbek. Der Getreide-
Händler Fritz Westphal ist gestorben.
Der Heimgegangene hat auch am
öffentlichen Lebe» unserer Stadt
regen Anteil genommen und als Mit-
glied des Vorstandes des Kcmmu-
nalvereins Ost - Wandsbek, als Mit-
glied der Verwaltung der Wandsbe-
ker Spar- und Leihtasse von 1820
und als Sachverständiger unserer
Stadt und des Kreises Stormarn in
Fragen der Landwirtschaft sich im
Dienste der Allgemeinheit gern be- >
tätigt.

Zsrovlnz Hchlelren.
Breslau. Ein schwerer Unfall

ereignete sich aus dem Grundstück
Museumsplatz 12. Dort stürzte der
Bezirks - Schornsteinfeger Adolf
Hartmann beim Reinigen eines
Schornsteins in den Lichischacht des

Postamts ab und blieb zerschmettert !
auf dem Steinpflaster liegen. Der
auf feiner Besitzung Sienno bei
Bromberg verstorbene Präsident der
Landwirtschaftskammer für die Pro-
vinz Posen Kammerherr Fritz Fried-
rich von Born - Fallois hat sein Amt
seit 1301 innegehabt. Vorher war er
stellvertretender Borsitzender, wozu er
bei der Begründung der Kammer im
Jahre 18S6 gewählt worden war.

Glog au. Die Errichtung eines
Denkmals Friedrichs des Groben
wurde von den Stadtverordneten be-

schlossen. Die Sammlung hatte ein

so günstiges Resultat, daß die erfor-
derlichen Kosten jetzt schon beinahe
völlig aufgebracht sind.

Görlitz. In Leopoldshain ist!

liche Vorräte und eine elektrische Ma- !
schine wurden vernichtet. Der Brand
ist wahrscheinlich von Obdachlosen
angelegt worden, die in der Scheune
übernachtet hatten.

Herrn st ad t. Bürgermeister F.
Schulz wurde unter L5l Bewerbern
zum besoldeten Gemeinde- und

wählt. !
Lauban. In BerthelSdorf er-

tränkte sich im Queis der etwa SO

Jahre alte Postschaffner Döring aus
Lauban.

liche Weise ist die 4 Jahre alte Toch-
ter des Arbeiters Demski ums Leben
gekommen. Eine Nachbarin sah aus .
dem Zimmer Demskis Rauch ausstei- !
gen und fand, als sie in^das^Zimmer

reicher Beteiligung der Bürgerschaft
sein Svjähriges Bestehen, verbunden

mit dem Fest der Fahnenweihe.

seiner 25jährigen Zugehörigkeit zu der
Firma Carl Hans Blume, Magde-

burg und London-Mitcham, konnte in
bester Gesundheit Herr Julius Böhme
im Kreise seiner Angehörigen und

wurden Aufmerksamkeiten und Eh-
rungen ii. großer Zahl zuteil. Der
Seniorchef stiftete bei dieser Gelegen-
heit unter Bestätigung der früher be-
reits gemachten Spenden 10,00<) Mk.
für seine Arbeiter und 2V,(XX> Mark

brik.

Renhändler Lehmann feuerte aus seine
Ehefrau nach einem Streite eine Re-
volverkugel ab. Die Kugel tras die
Lunge, und der Tod trat sofort ein.
Der Mörder durchschnitt sich die

Pulsader und gab -inen Schuh aus

Ehepaar Hinterläßt vier kleine Kinder.

Midlum, Kr. Lehe Eine Feu-

Gebrüder Wählten. DaS Feuer ent-

stand in der mit Stroh gedeckten

wertvolle» altfriestschen Hausrates
verbrannten.

Papenburg. In dem unweit
der Stadt gelegenen Tannenbestand
richtete ein durch spielende Kinde»
verursachter Brano großen Schaden
an. Der Feuerschein war weithin
bemerkbar. Auch bei Lathen uno
Dörpen brachen bereits Waldbrände
aus, die jedoch noch rechtzeitig abge-

löscht werden tonnten.
Rhede a. Ems. Die neben der

im Bau begriffenen neuen Kircyt
liegende Lehrerinnenwohnung ist
gänzlich niedergebrannt. Trotz bei
herrschenden Sturmwinde? konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränk,
werden.

Provinz Melttaler».

Brackel. Schwer verbrannt wur-
de die beim Wirt Karl Ostermann be-
schäftigte Emma Kröner, als sie beim
Waschen dem Ofen zu nahe kam. j

Gelsenkirchen. Einen furcht-
baren Selbstmordversuch hat die Ehe-
frau des auf der Heidestraße woh-
nenden Arbeiters Jgn, Solodowski

Versetzung mit dem Ehemanne begoß
die Frau ihre Kleider mit Petroleum I
und setzte sie sodann in Brand. Als

gen am ganzen Körper erlitten. >
Hagen i. W. Die am 25. März

vor dem Turbinenwerke der Papier- !
fabrik Hösch an dem Ruhrgraben an-
geschwemmte Leiche wurde als dieie.
nige des Bergarbeiters Externbrück
aus Hengsen identifiziert. Der Ver-
unglückte hat Ende Januar seine Fa-
milie, Frau und 4 Kinder verlassen
und soll in einem Anfalle von

sich in der Morgenschicht auf
der Schachtanlage IL der Zeche
Shamrock. Der Lehrbauer Firley
von hier, der mit einem älteren Hauer
zusammen arbeitete, wurdle vermißt.
Auf der Suche nach F. kam er zu-
letzt an den Stapelschacht und sah

hängen, während von ihm selbst nichts
zu sehen war. Als er nun auch den
Stapelschachtsumpf ableuchtete, fand
er hier die Leiche vor. Wie das Un-
glück sich zugetragen hat, weiß kein
Mensch. Der Verunglückte, der noch

lah«.

Schneidermeister Wilhelm Vieth sei-
nen 102. Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische.

Huck in gen. Hier fand die

feierliche Grundsteinlegung zu dem
neuen Krankenhause statt. Unter
Vorantritt der Geistlichkeit und der

erschienenen Ehrengäste, unter denc->
sich u. a. Reichsgras und ReichSgrä-
sin von Spee befanden, begab sich die
Gemeinde in feierlicher Prozession zu

> dem Festplatzt. Hier ergriff Dechaur
Zitzen aus Lintorf daS Wort.

Jahren
der Packer Albert Sc^rö-

Zeitraumes in dem Hauses Hasencle-
ver tätig gewesen und hat. wie die
Firma in ihrem Nachruf sagt, vier
Generationen der Famile Hasencle-
oer gehen und kommen sehen.

Kasse l. Der Prokurist Paul

April konnte Fräulein E. Ehl auf
eine 25jährige Tätigkeit im Hause
Bode <k Ohldach zurückblicken.

Bad Orb. Durch eine Feuer»,
brunst sind im benachbarten Alsberg
die Gebäulichkeiten des Landwirte»
Gaul in Asche gelegt worden. Durch
die Einäscherung der Scheune sind

Frankfurt a. M Unter de.ii

Vorsitze des Kommerzienrats Flinsch-
Frankfurt fand hier die Hauplver.
fammlung des ?Mittel deufch?n
Kunstgewerbeverein?" statt. Dem In h-

besucht.
Fulda. In aller Frühe brach

!«eiitt,ri><'Utt«ve »tönten
Detmold. Die Errichtung ei-!

ner eigenen Turnhalle mit einem Ko-
stenaufwande von 47,000 Mark für
dai Gebäude ohne Grund und Boden
hat der Detmolder Turnverein von

1860 in seiner Generalversammlung
beschlossen. Der Bauplatz in Größe
von 2<Z(X> Quadratmetern wurde vom

Fürsten Leopold zur Lippe oem Ver-
ein geschenkt.

H « lmst« dt. Infolge eines
Schlaganfalles starb im Alter von
60 Jahren der Direktor der Land-
wirtschaftlichen Schule Marienberg,
Professor Dr. Heinrich Kremp. Er
hat mehrer« Jahrzehnte die Schule
geleitet und sie zu großem Ansehen
gebracht. Sein jäher Tod erregt

gen Schülern Kreinps. !
Zerbsl. Der 45jährige Kut-

scher August Rcmbusch würd« auf der

St«ll« getötet.

Bären stein. Die älteste Ein-
wohnerin, Frau Wilhelmine Karo-
line verw. Becker, feierte ihren 98.
Geburtstag. Die Hochbetagte war
69 Jahre verheiratet und konnte mit
ihrem zweiten Galten bereits 1909
die goldene Hochzeit begehen.

Chemnitz. Hier de:

Rother <!: Kuntze, Herr Fabrikbesitzer
Rother, im Alter von 56 Jahren.
Die Firma hatte bereits im Vorjahre

nen schweren Verlust erlitten.
Flöha. Der hiesige Bahnhofs-

vorsteher Großmann wird am 1. Ju-
ni nach Chemnitz versetzt; zu seinem
Nachfolger wurde Eisenbahn - Ovet-
afsistent Knoblauch aus Dresden be-
stimmt.

Gebersbach bei Waldheim.

Besitzers Jllgen, bestehend aus drei

Feuer soll angeblich durch ein schwaq-
sinniges Kind in der Scheune verur-

sacht worden sein.
Großzössen bei Borna. Auf

einem Neubau der Brikettfabrik ?Do-
ra und Helene" stürzte 33 Jahre

tot war. Wjj
Grüna bei Chemnitz. Während

sich der 21 Jahre alte, bei den Gre-

ge/
! Ober-Ramstadt. Jakob
Ramie, Müller in Ober - Ramstadt,
und dessen Ehefrau geb. Späth be>

PH. Zaun, PH. Beier, H. Zaun, P.
Appenheimer, Pf. Meffert, R. Glä-
ser und I. Jung. Gleichzeitig be-
schloß der Verein, am 2. Pfingsttage
das Fest eines 25jährigen Bestehens
zu zz

ter Zeit sehr vermindert hat.
Worms. Hier wurde die 69jiih-

rige Frau Vogt, die bei ihrem
Schwiegersohn, einem hiesigen Haupt-

lengase vergiftet.

Augsburg. Der ledige Rei-
sende Eugen Nehm von Augsburg

!gab nach kurzem Streit mit seiner
Geliebten Barbara Heber aus diese
einen Revolverschuß ab, ohne glückli-
cherweise zu treffen. Den rasch her-
beigeeilten Schutzleuten leistete Rehm
heftigen Widerstand, indem er mit ei-
nem griffest«» Messer und einem Ra-

! siermesser auf sie eindrang. In der
Polizeistatton, wohin er mit vieler
Mühe gebracht wu.de, erlitt er einen
Tobsuchtsanfall, der seine Verbrin-
gung in das Krankenhaus nölig

> Bad Reichenhall. Hosrat
> Dr. Schöppner in Bad Reichenh»ll
feierte sein 2Sjähriges Jubiläum als

iArzl.
Bayreuth. Der ehemalige Bor-

' stand des Amtsgerichts Kirchenlamitz,
Oberamtsrichter a. D. Nikolaus
Bruhschwein. bis 1897 im Amt ist
in Bayreuth, 85 Jahre alt, gestor-
ben.

Bregenz. Im Magazin der
Drogerie zum .Schwarzen Hund" in
Bregenz entstand ein Brand, der
trotz des herrschenden FöhnsturmS
auf seinen Herd beschränkt wurde.
Die Hausbewohner mußten aus Lei-

Kauf blur e n. Hosrat Bürger-
meister Stomps feierte sein 25jähri-
ges Amtsjubiliiuin. Dem verdienten

Z?Urtl»niv,rg.

Freudenstadt. Im
Hammer des Eisenwerks FriedrichSta-
ler ereignete sich ein bedauerlicher Un-
fall, der leider ein Menschenleben ko-
stete. Beim Schleifen sprang «in
Schleifstein. Das abgesprungene
Stück flog mit solcher Wucht gegen
das Schutzgitter, daß der an dieses
gelehnte Schleifer Georg Günther,

! Vater von 13 Kindern, so unglück-
lich am Kopfe getroffen wurde, daß
er alsbald verschied,

i Neuenburg. Durch ein im
Hause des Michael Oelschläger in
Neuweiler ausgebrochenes Schaden-
feuer ist sein und seines Bruders,
Martin Oelschläger, Anwesen zerstört
worden. Alles Mobiliar ist mitver-
brannt. Der Schaden dürste IS,OVO
Mark überschreiten.

Rottweil. Das bei Haufen ob
Rottweil stehende massive Schafhaus
des Gutsbesitzers Zeilfelder in Ober-
rotensteir. brannte bis auf die
Mauern nieder. Die Feuerwehr von
Hausen erschien auf der Brandstätte,
konnte aber das Gebäude nicht mehr
retten.

Schaumberg. Der im Storz-
schen Steinbruch beschäftigte ledige,
28 Jahre alte Arbeiter Marte ist da-
durch verunglückt, daß er einen mit
Schotter beladenen Rollwagen nicht
bremste, wodurch dieser über das Ge-

! leise hinauslief, in eine Tiefe von lO
l Metern stürzte und Marie mitriß.

. Der Unglückliche brach das Genick
und war sofort tot.

Karlsruhe. Ihr 70jähriges

lnfanterie, und Oberst a.
D. Schausfler, Kavallerie, beide
wohnhaft in Karlsruhe.

Auggen. Der erste Hauptleh-
rer unserer Gemeinde, Herr Karl
Frey, feierte daS Jubiläum feiner 25-
jährigen Tätigkeit in unserem Orte.

verschiedene Ehrungen, besonders von
feiten der Gemeinde, zuteil.

Großsachsen. Der älteste
Bürger unserer Gemeinde, Landwirt
I. Plaicher, ist im Alter von 93

! Hilzingen. Der etwa 60 lah-
re alte Chr. Fleig wollte einjn nicht
entladenen Revolver putzen. Plötzlich
ging ein Schuß los und die Kugel
drang dem Unglücklichen durch die

j Milz. Fleigs Verletzung ist lebens-
gefährlich.

j Mannheim. Der 3 Jahre alte
Friedrich Schenkel von Sandhofen
fiel beim Spielen am Ufer des Floß-
Hafens an der Sandhofenerstraße die
Böschung hinunter in das Wasser
und ertrank. Die Leiche konnte nach
zweistündigem Suchen gelandet und
nach dem Friedhof in Käferiall ge-

bracht werden.

Kneuttingen. Die 72 Jahre
alte Witwe Lespinette wohnte der Be-
erdigung einer Verwandten bei. Wäh-
rend der Seelenmesse führte sie sich
unwohl und als man die Kirche ver-

> ließ, fiel sie plötzlich zu Boden und
war eine Leicht.

Metz. Der Güterverkäufer Con-
stant Vormus, Kaiser-Wilhelmstraße
dahier wohnhaft, und fein Chauffeur

Mobilunfall. Beide wurden nach
Pont-a-Moufson verbracht. Der Zu-
stand des Chauffeurs ist lebensge-

fährlich.
! Ziinmershciin. In eine
Schüssel mit kochendem Wasser siel
das zwei Jahre alte Kind der Familie
L. Hetzlen. Da der Unfall zu spät
bemerkt wurde, erlitt das Kind so
schwere Verletzungen, daß es denselben
nach kurzer Zeit erlag.

Mecklenburg.

Schwerin. Kijrzlich feierte der
Präpositus Otto Jhlefeld in Plate

121. März '843 Grevesmühlen

Jhlefeld (Wismar) geboren. Im
Alter von 83 Jahren starb hier der

hatte als Zahlmeister im -dritten Ba-
taillon des Gren.-Reg. 83 an den

Feldzügen von 1848?49, 1866 und
1870?71 teilgenommen.

Doberan. Beim Bahnüber-

de neulich von dem gegen 4 Uhr
nachmittags aus der Richtung Wis-
mar ankommenden Zuge der Priva«
tier Röse aus Doberan erfaßt und
aus der Stelle getötet.

Hagenow. Der feit längerer
Zelt vermißte Erbpächter Fritz Ne-

! »ermann aus Kuhstorf - Ausbau
>"»'de kürzlich in den Strohlirchener
Tannen erhängt aufgefunden. Der

i lSlund zu der Tat ist anscheinend in
schlechten Vermögensverhältnissen zu

I i ii" is

>Cammin der Arbeiter Ritt aus Gr.
PotremS. Teilnehmer am Feldzuge
gegen Frankreich 1870?71. Die
Gewehrstktion des Camminer Krie-

iiber das Grab.

Hamburg. Im Krematoriui?
zu Ohlsdorf fand die Einäscherung

des in Wien entschlafenen Dr. Eduard
Liberius Schisf. Professor der Wiener
Universität, statt. Er stand im 65

Lebensjahre und »klag einem längeren
Herzleiden. Die Firma Heinrich
Kühl, Inhaber Hugo Bade, Wands-
bek, und W. Burchardi. M - Rahl
stedt, beging das Fest ihres fünfund-
zwanzigjährigen Bestehens. Die Fir-
ma, die ursprünglich ihren Sitz in
Wandsbek Halle, hat seil einigen lah
ren ihre Hauptniederlassung in Ham-
bürg und Filialen in Wandsbek, Alt-
Rahlstedt und Ahrensburg. Herr
Friedrich G. L. Hintze ist am 2l>.
März im Alter von 72 Jahren ge-
storben. Er war einer der ältesten
Agenten und Teilhaber sowie Mitbe-
gründer der seit 1884 bestehenden Fir-
ma Werber <K Hintze. Ein entsetz'
liches Familiendrama spielte sich in
der Hauffstraße (Uhlenhorst) ab. Dort
wohnt die Familie Oldenburg, beste-
hend aus dem Bater, einem Hand-
lungsgehilfen, der 36 Jahre alten
Frau und den beiden Kindern, einem
10 Jahre alten Knaben und einem Z

Jahre alten Mädchen. Das Ehepaar
lebt seit längerer Zeit in Unfrieden
Bor einigen Zagen beschloß die Frau,
sich und die Kinder zu töten. Sie
legte das kleine Mädchen ins Beü

Bett, in dem das Kind schlief, mit Pe-
troleum und steckte das Bett in Brand.
Nach einer anderen Lesart soll sie
auch das Kind mit Petroleum iiber-

mit ihm aus dem Fenster der vierten
Etage aus die Stra?. Die Nach-
barn rissen das lichterloh brennende
kleine Mädchen aus dem Bett und
ließen es zusammen mit seiner Mut<
ter und dem Bruder ins Krankenhaus
bringen. Dort ist der Knabe bald nach

Schmidgasse drohte ein Brand-
ausbruch, da beim Schmelzen von
Fett die Küche Feuer sing. Beim
Löschen zog sich der Mann namens
Lauchenauer starke Brandwunden zu,
denen er bald darauf erlegen ist.

Sitten. In Bifp verschied nach
kurzer Krankheit der Kantonsrichter
und Abgeordnete Jgnaz Mengis, der
langjährige deutsche Aktuar des Gro-
ßen Rates.

ngarn.

Wien. Auf dem Gange vor der
Einjährig-Freiwilligen schule in der

rig-Freiwillige Oskar Neumann des
Feldjägerbataillons Nr. 26 aus sei-
nem Dienstgewehr eine Kugel in die
Brust gejagt. Sie durchbohrte den
Leib und trat in der Lendengegend
neben der Wirbelsäule aus. Die
Rettungsgesellschaft fand ihn schon
tot. Das Motiv der Tot ist unbe-
kannt. Zwischen den in der Bu-
dapest» Gesellschaft angesehenen Her«
«n Richard v. Teszegi und Ernst^v.

fielt. Der Amtsdiener des Tele-
! qraphen-Korrespcndenzbureaus Alois
Madruba beging das Jubiläum der

des Telegraphen - Korrespondenzbu-
reaus Regierungsrat Pick in Anwesen-
heit der Beamten und Dienerschaft

für vierzigjährige treue Dienste mit
einer Anspracht. Unlängst starb
der städtische Rechnungsrat Edmund
Pittinger, Vorstand des Buchhal-

Fuchs, Mariahilfstraße 138. zu Eh-
rt» seiner Kollegen Adolf Deutsch,
Leopold Ruppert und Joh. Spandl,
die seit 25 Jahren^ im Dienste die-

Esch a. d. Alz. Auf seiner Ar«

dritsstelle an hiesiger Adols Emil-
Hütte verunglückte der Dreher Mi-
chel Gier. Als er einen Eisenstat
zum Abdrehen in die Maschine schob,

»r wurde aus seiner verhängnisvollen
Lage befreit. Er hatte schwere Ber-
letzungen am Kopfe und an den

Hollerich. In der Nähe der

Kinder. DaS dreijährige Söhnchen
des Geschäftsvertreters Jdos kam
babei dem Wasser zu nahe, glitt aus
und stürzte hinein. Das Kind trieb
in dem angeschwollenen Bach noch

fln, um Hilfe zu holen, ein junger
Mann lief sofort ins Wasser, konn-
te aber den Kleinen nur noch als
Leiche bergen.

Dir vertrau' ich mich, feuriger Wurm>
Epreize die Schwingen dir eiserne»

Flügel,
Tiogc mich hin über Täler und Hügel.

Zu ihr. z» ihr! I
Pfeillchncler Turmfalken W!ndeSst»g
Gleiche die Kraft deiner stählernen Fe«

dernl
Ruhelos rollende? Rasjeln von Rädern?-
Tüß ist dcinLiebcslied, freundlicher Zugl

aus die Rci^.
Alle jubeln im Walzertakt:

Zu ihr. zu ihr!

Tis Rätsel.

Sie: .Da« Verhältnis unserer
Tochter mit dem Doktor ist mir ein
Rätsel, die wird mal nicht glücklich!"

Er: .Na, hassen wir daS Beste.
Rätsel sind jd da. um bald gelöst zu
werden!"

?Unnö t i ge An g st. Toch-
ter (Kontoristin): Jetzt muß ich im

G'schäst das Schieiben aus der Ma-
schine lernen. Mutker.

Mutter: Da nimm dich nur ich
acht, Lina, daß dir die Maschin' »et
amal an Arm 'rausreibt!

Da» häßliche B»th.

ganz der Papa!"
Der Vater (gedehnt): ?Sehe ich

wirklich so aus?"

Na, Na! Haben Sie noch

Angeklagte: Nee! Uns Weibern hat

Beredsamkeit versagt.

In die Flucht geschlagen.

Zahnarzt: »Wo ist denn di«
Dame gcblirSm. die sich eftttN Zahn
ziehen lassen wollte?"

Lehrling: ?Die nahm, als ich

Zahnarzt: ?DaK Kissen ah.
du Heupferd kannst wohl nicht lesen?"

Ein Ausweg. Werden
Sie auch sehr von Autographiejägern
belästigt?

Berühmter Schriftsteller: Belä-
stigt? Nein! Im Gegenteil! das
macht mir Spaß. Das besorgt
unsre alle Köchin mittels Abreißka-
lender und Hektsgraph.

Unerklärlich. Bater
(zur Mutter): Ter schenkt im-
mer 'was her von dem Brot, das du
ihm mitgibst in die Schule, er hat a
noble Ader, der Jung', möcht' wissen,
woher?


